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Im
pressum

libri liberorum wurde als Mitteilungsblatt der Österreichischen 
Gesellschaft für Kinder- und Jugendliteraturforschung begründet 
und hat sich zum Ziel gesetzt, die Ansätze zur Erforschung dieses 
Literaturzweiges an verschiedenen österreichischen Hochschul-
Instituten und Pädagogischen Akademien zu vernetzen. Dies soll 
in Form von Forschungsberichten, Bibliographien, Rezensionen, 
Konferenzberichten und Abstracts zu einschlägigen Dissertationen 
und Diplomarbeiten erfolgen sowie in Ankündigungen und Berichten 
über alle Aktivitäten der Gesellschaft. Das Blatt ist auch Basis für die 
Kommunikation mit ähnlichen Institutionen im In- und Ausland und 
mit Sammlern, insbesondere im Rahmen der Europäischen Union.
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● Editorial

Beiträge
●  Inge Auböck: Der Obelisk Verlag – ein Porträt
●  Susanne Blumesberger: Hannelore Valencak (1929-2004)
● Emmerich Mazakarini: Topograph der Seelenlandschaften. Wilhelm 

Meissel als Kinder- und Jugendbuchautor
● Zur Jugendbuchsituation in Österreich:
  Renate Welsh: „Bücher sind anders“ –
  Ernst Seibert: „Die Situation war und ist anders“

Mitteilungen
● Christine Pretzl: Wenn ein Anhalter plötzlich aus dem fahrenden Auto 

verschwindet oder: Was haben Märchen heute noch mit Kindheit zu tun? 
– Bericht zur Frühjahrstagung in Volkach 2004

● Kindheit zwischen West und Ost. Kindheitsbilder zwischen Kaltem Krieg 
und neuem Europa. (Internationales Symposion der ÖGKJLF)

● Die Hälfte der Kindheit glückt im Dunkeln. Nacht in der Kinder- und 
Jugendliteratur. 39. Tagung des Instituts für Jugendliteratur

● Magische Orte – Wiener Sagen und Mythen. Ausstellung des Wien 
Museum

Rezensionen
● Ingeborg Jaklin: Das österreichische Schulbuch im 18. Jahrhundert. Aus 

dem Wiener Verlag Trattner und dem Schulbuchverlag. (Ernst Seibert)
● Gisela Teistler: Fibel-Findbuch <FI-FI> Deutschsprachige Fibeln von den 

Anfängen bis 1944. (Ernst Seibert)
● Reingard Witzmann: Magische Orte. Wiener Sagen und Mythen. (Ernst 

Seibert)

Bibliographien
● Kinder- und Jugendkultur, -literatur und -medien. Theorie – Geschichte 

– Didaktik 
● Bibliographie zur Kinder- und Jugendliteraturforschung (Daniele 

Marzoch)
● Comic Bibliographie (Ulrike Riegler)
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